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im engliſchen Unterhauſe. Dillon fragte an, 
ob es wahr ſei, daß die Generale der Verbünde⸗ 
ten beſchloſſen haben, im Herzen von Peking 
eine ausgedehnte Feſtung zum Schutze der 
fremden Geſandtſchaften zu errichten, und ob 
die britiſche Regierung dies billige. Unter⸗ 
ſtaatsſekretär Lord Eranborne erwidert, die 
Frage der Maßnahmen zum Schutze der Ge⸗ 
de e werde gegenwärtig von den frem⸗ 
den Vertretern in Peking erwogen, die bri⸗ 
tiſche Regierung ſei indeſſen noch zu keiner 
Entſcheidung gekommen, ſie ſei ſich aber deſſen 
voll bewußt, daß es gerathen iſt, derartige Ein⸗ 
richtungen in vernünftigen Grenzen zu halten. 
Sir John Leng ſtellt die Frage, ob mit Rück⸗ 
ſicht auf erwartete höhere Zölle große Mengen 
zollpflichtiger Waaren aus dem Zollverſchluß 
gezogen würden, und ob der Schatzkanzler 
Hicks⸗Beach Mittel erwäge, um zu verhindern. 
daß die Einnahmen des nächſten Finanzjahres 
auf dieſe Weiſe ſtark veringert werden. Hicks⸗ 
Beach bejaht den erſten Theil der Frage und 
fügt hinzu: Ich erwäge, ob man die Zoll⸗ 


8 N 3-54 fiskaliſchen Gruben heraufgeſetzt würden, fo 
Abonnements⸗Cinladung. gi auf 15 anderen Seite Ausſicht auf eine 
Wir — me 3 neues 12 nd Derbi der % N 12 
nement fir den Monat ärz für bie] Privatgruben, . A 
1 z 5 Theil der oberſchleſiſchen Kohlenproduktion 
einmal täglich erſcheinende Stettiner — Dem Abg. Fritzen gegenüber, wel⸗ 
Zeitung mit 37 Pfg. Beſtellungenſ cher bezweifelt hatte, daß die Einnahmen der 
nehmen alle Poſtanſtalten an. Die] Bergverwaltung mit Rückſicht auf die rück⸗ 


Vollziehung der Strafen der Einwilligung 
auch wirklich auf dem Fuße folgt. Immerhin 
bedeutet die Zuſage einen diplomatiſchen Fort⸗ 
ſchritt und iſt vielleicht nicht außer allem Zu⸗ 
ſammenhang mit dem energiſchen Vorgehen 
des Grafen Walderſee. 

Ueber Walderſee's Plan einer großen 
Expedition meldet „Laſſans Bureau“, derſelbe 
wurde den chineſiſchen Bevollmächtigten zuerft 
Sonnabend von dem deutſchen Geſandten 
v. Mumm nmiitgetheilt, welcher erklärte, es fei 
beabſichtigt, bis Singanfu vorzudringen. Als⸗ 
dann machte ihnen der britiſche Attachee die 
Mittheilung, die Expedition werde nicht an: 
halten, bis der ganze Hof gefangen ſei. Hier⸗ 
auf rieth ihnen der japaniſche Geſandte ein 
ſchnelles Nachgeben als einziges Abwendungs⸗ 
mittel. Nach jenem Beſuch ſandten Li-Hung- 
Tſchang und Prinz Tſching dringende Tele⸗ 
granıme an den Hof; die deutſchen, britiſchen 
und japaniſchen Hauptquartiere ſind in fieber⸗ 
hafter Thätigkeit behufs Fertigſtellung der 
Expedition. 7 i 

Ein Newyorker Telegramm des „Globe“ 
meldet, Pekinger Depeſchen über die Pläne 
des Grafen Walderſee lauteten widerſprechend, 
weder Conger noch Chaffee ſchienen genaue 
Kenntniß darüber zu beſitzen. Gleichwohl ſei 
die Regierung der Vereinigten Staaten ent⸗ 
ſchieden gegen jedwede Expedition und habe 
bereits den Botſchaftern Englands, Frank⸗ 
reichs und Deutſchlands einen Proteſt über⸗ 
mittelt. Kriegsſekretär Root telegraphirte 
Chaffee, daß amerikaniſche Truppen an den 
vom Grafen Walderſee geplanten Expeditio⸗ 
nen nicht Theil nehmen dürfen. ; 
Im franzöſiſchen Minijterrath, dem der 
Miniſterpräſident wegen ſeines Unwohlſeins 
nicht beiwohnte, theilte Delcaſſs mit, der Ge⸗ 
ſandte Pichon habe die chineſiſche Regierung 
von der demnächſt erfolgenden Rückkehr der 
franzöſiſchen Agenten nach Mongtſe und 


Stettiner Zeitung wird bereits Abends aus⸗ gängige Konjunktur der Induſtrie den Etats⸗ 


anſatz erreichen würden, wies der Herr Mini⸗ 
5 L ſter nach, daß die Veranſchlagung der Ein⸗ 
Die Redaktion. nahmen nach dem Stande im Auguſt durch⸗ 
eee aus vorſichtig geweſen ſei, daß aber allerdings 
5 8 FE 8 925 er En, Sa nr dieſer 
ranſchlagung zum Theil n mehr vor⸗ 
1 er eichstag handen ſeien und es daher wohl zweifelhaft 
fübrte geſtern in der üblichen ige Ve- ſein könne, ob der Etatsanſatz voll erreicht 
lebung die Verathung des Postekats zu Ende werden würde. Wenn dies nicht geſchähe, ſo 
Es handelte ſich noch um die Beamtengehälter, würde es feinen Grund darin haben, daß die 
die dae Haus unter Annahme der von derf fiskalischen Kohlengruben niedrigere Preiſe 
Budgetkommmiſſion im Intereſſe der Aſſtſtenten[ gewähren müßten, und das käme wiederum 
beantragten Reſolutionen genehmigte. Die erite] der heimiſchen Produktion zu Gute. Als in 
dieſer Reſolutionen verlangt, nachdem der) der Debatte auch des bekannten Bueck'ſchen 
Reichstag vor mehreren Jahren die oberſte] Briefes über eine Unterredung mit dem Mini⸗ 
Gehaltsſtue um 300 Mark erhöht hat, eine ſter vom Jahre 1896 Erwähnung gethan 
Artſprechende Erhöhung der geſamten übrigen] wurde, hob der Letztere hervor, daß er ſich der] We 
Skala. die zweite, ein raſcheres Einrücken der] Einzelheiten nicht mehr voll erinnere, daß es 
Diätare in die etatsmäßigen Stellen, Es aber keinesfalls feine Anſicht ſei. daß jetzt 
Waren hauptſächlich die Sozialdemokraten | son mit der ſozialpolitiſchen Fürſorge für die 
Abg. Singer), die Freiſinnigen (Abg. Müller- Arbeiter genug gethan fei. Er ſei vielmehr 
Sagan) und die Antiſemiten (Abg. Werner), beſtrebt, nach dieſer Richtung bin weiter fort⸗ 
welche dieſe nach neuen Beſoldungsausgaben zuſchreiten. Auch ſei es unrichtig, daß der 
rängenden Anträge mit einem gewiſſen agi⸗] Unterſtaatsſekretär Lohmann ein Mann ſei, 
tatoriſchen Pathos vertraten. Der Abg. Singer | welcher ſich ohne Weiteres den Anfichten feines 
verlangte überdies eine erhebliche Vermehrung] Chefs anpaſſe: er ſei ihm vielmehr von ſeinem 
per Aſfiſtentenſtellen. Der Eifer dieſer Für⸗[Vorgänger als ein Beamter von der größten 
® Bil freue empfohlen und bon ihm als jol- 
5 von dem Referenten cher bewährt gefunden worden. Als ferner die 
em Abg. Paaſche, r Behaup- Mißverſtindniſſe in weiteren Kreiſen des 
tung entgegentrat, daß die Ge Handels bedauert wurden, welche an das Wort 
halksftala eine ältere Forderu des Miniſters anknſipften, die Kohlenhändler 
ſeien ein nothwendiges Uebel für die Berg⸗ 
verwaltung, wiederholte der Herr Miniſter, 
275 1 er { daß es ihm nicht entfernt eingefallen ſei, die 
miſſion nur mit einer Mehrheit von einer Bedeutung des Handels und ſeine Wichtigkeit 
* 5 8 nim Allgemeinen wie des Kohlenhandels im 
Lardorff machte darauf aufmerkſam, daß die] Beſonderen zu beſtreiten, und als der Abg. 
Befürworter dieſer Anträge auf erhöhte Aus.] Gothein einen Verſuch machte, nachzuweiſen, 
daß der Miniſter in den Kreiſen des Handels⸗ 
ſtandes als „Miniſter gegen den Handel“ be⸗ 
zeichnet werde, hob dieſer hervor, daß, wer ihn 
jetzt noch nicht verſtehe, ihn jedenfalls miß- 
verſtehen wolle. Ueber feine Handelspolitik 
werde er beim Etat des Handelsminiſteriums 
ſich äußern. Nach Schluß der Generaldebatte 
wurde eine Reihe von einzelnen Fragen er⸗ 
örtert. Aus den Verhandlungen iſt hervor 
zuheben, daß der Herr Miniſter gegenüber 
F 
das hinwies, was in der! enheit 
auf allen Gebieten der Nrbeiterfiirfötge ſo⸗ 
wohl im Handelsreſſort wie in der Bergver⸗ 
t- waltung geſchehen ſei. Er theilte mit, daß die 
Kommiſſion fü 


geworden. 


ſchwediſcher Ingenieur K. Lin 


men aufgegangen ſind, und es iſt ein 


darauf nieder. Hicks⸗Beach ſagt: „Ueber die 
Höhe der Kriegsſteuer, welche den Diamanten⸗ 
und Gold-Minen in Südafrika auferlegt wer⸗ 
den ſoll, kann ich noch keine beſtimmten An- 
gaben machen. Die Fortdauer des Krieges 
wird auch vielleicht den Zeitpunkt, wo ich in 
der Lage ſein könnte, Ihnen ausführlichere 
Auskunft zu ertheilen, noch hinausſchieben.“ 
Asquith nimmt nunmehr die Adreßdebatte 
wieder auf. Der Kriegsminiſter Brodrick ent⸗ 
gegnet, die Rede Asquith's welche einen ganz 
anderen Ton angeſchlagen habe als die Aus 
führungen der üb gen Mitglieder der Sppo⸗ 
fifton, jet — ein bedeutſames Zeichen — auf 
den Bänken der Oppoſition mit eiſiger Kälte 
aufgenommen worden. Der Augenblick ſei ge⸗ 
kommen, Nic. endlich einmal von 5 ver⸗ 
. K N he rteizänkereien frei zu machen, und 
bemühen 1 det dale nge, follten ſichf konzenteirt ſich jetzt ausſchließlich auf das 
ſlemigen. Redner vollen des die ee. Schicſel Deve Wan darn wobl jagen, 
nigen. ne daß die Regie⸗ ; : 5 ür die 
ae entre, e l e a 


Pichons wird ein Mandarin erſter Klaſſe den 
franzöſiſchen Agenten e und 
ihnen ſein Bedauern über die Vorgänge im 
letzten Jahre zum Ausdruck bringen. Die 
chineſiſche Regierung machte außerdem dem 
Geſandten Pichon die Mittheilung, daß Maß⸗ 
regeln zum Schutze der ee etroffen 
ſeien. Nach. Veendſgung des Miniſterraths 
begaben ſich die Miniſter zu Waldeck⸗Rouſſeau, 
beiten. Yuftand id bedeutend -gebeffert bat. 


Aus Südafrika. 
Das Intereſſe am e in Südafrika 


in Fäulniß übergegangen iſt.“ 


Vereine 5 Krüger ſeine 
ſicht auf einen glückli 


bis die Buren die Unabhängigkeit erla 
hätten. Frau Krüger wird ſich demnächſt 


die 


Utrecht n begeben. 
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der Zeitpunkt noch nicht gekommen ſei, ar Krank nmehr 
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1 Degember 5 mehr en ee de Kapkolonie ſtehenden Buren aus Meſſer ge- 
den fiskaliſchen Gruben einen Verſuch mit] ſprach ich ihm 2500 Mann Kavallerie und 1000 liefert. und die noch in Transvaal und im 
tung anzugreifen. Die beiden Reſolutionen eee von Arbeiterdelegirten als] Mann berittene Infanterie. Wenige Tage 8 fechtenden Buren würden den 
wurden mit geringer Mehrheit angenommen. | Gehülfen der Einfahrer zu machen. Erſtſſpäter find dieſe in See gegangen und nehmen =. verlieren müſſen. Lord Kitchener hat 
eee eee — en dieſe Einfahrer ſich ſelbſt mit ihremſſſchon jetzt an der Verfolgung Dewets Theil. alles gethan, um den vernichtenden Schlag 
neuen Wirkungskreiſe voll vertraut machen.] Binnen drei Wochen wurden in der Kapkolonie aher den gefährlichſten ſeiner Gegner zu 
Dann werde vielleicht im nächſten Jahre mit] 10000 Mann ausgehoben und von uns aus. führen. Einen 1555 Erfolg hat er auch 
der Beiordnung von durch die Arbeiteraus⸗ gerüſtet und beritten gemacht. Dreißigtauſend zu verzeichnen gehabt, er hat ihm Munition, 
ſchüſſe gewählten Arbeiterdelegirten vorgegan-] Pferde haben wir in drei Monaten iiber eine 
gen werden können. Endlich erwiderte der] Strecke von 6000 Meilen transportirt. Kitche⸗ 
Herr Miniſter auf eine Anfrage des Abgeord.] ner hat Ende März alle Pferde, die er verlangt, 
neten Oſthaus, wie es mit einem Geſetze zum] zur Verfügung. Seine berittenen Mann- 
Schutze der Heil- und Minerglquellen ſtehe, ſchaften werden um etwa 20000 Mann ver⸗ 
daß ein bezüglicher Entwurf ausgearbeitet mehrt werden. Es iſt auch wünſchenswerth, 
und den Oberpräſidien, Oberbergämtern und] daß die Generale, welche nunmehr 15 Monate 
anderen Provinzialbehörden zur Begutachtung im Felde geſtanden haben, nach Hauſe zurfick⸗ 
mitgetheilt ſei. Dieſe Gutachten ſeien voll⸗ kehren, um pa zu erholen. Wir werden dafür 
zählig eingegangen, würden jetzt von der be- alle Generale hinſchicken die Kitchener wünſcht. 
treffenden Kommiſſion bearbeitet. In der —— i 5 
W Spende 5 Buyer: Art 
Gamp und anderen, welche ſich über die Preife] eines betreffenden Geſetzentwurfs gänzli ö 
der dagen Kohlengruben beſchwert ba ausgeſchloſſen, wohl aber für die nächſte 
entgegnete der Herr Minister, daß auf die] Seſſion möglich. 
Dauer die oberſchleſiſchen fiskaliſchen Gruben | ? —Tn 
Der Krieg in Afrika und China 


teine niedrigeren Preiſe halten könnten als 
bildete geſtern die Unterlage zu den Debatten 


„ war fie 
errn Singer ein Anlaß, die Verwaltung des 
errn Staatsſekretärs als eine Parteiverwal⸗ 


Das Abgeordnetenhaus 
berieth geſtern den Etat der Berg- und Hütten⸗ 
erwaltung. An den zu den erſten Titel ein⸗ 
gebrachten Antrag Dr. Schultz⸗Sieg auf Ver⸗ 
mehrung der Mittel zu agronomiſch⸗geologi⸗ 
ſchen Unterſuchungen. namentlich in den 
Oſtprovinzen, knüpfte ſich eine General- 
debatte. Der Herr Miniſter erkannte die 
volkswirthſchaftliche Bedeutung dieſer Unter⸗ 
uchungen an, bezeichnete die 390000 Mark 
etragenden Fonds für dieſen Zweck jedoch als 
genügend. Es fehle zwar noch an ausreichen⸗ 
dem Perſonal; es werde aber die Sache nach 


Kräften gefördert werden. Den Abg. Gothein 


Gottesdienſte in der Schweriner Schloßki 
bei. — Das Befinden des Reichstagsabgeor 


Proviant und Pferde abgenommen, und es 
gewinnt den Anſchein, als ob Dewet auch ſei⸗ 
nen Plan, nach Nordweſten auf Prieska zu 
marſchiren, hat aufgeben müſſen und daß er 
nach Norden oder Nordoſten gedrängt worden 
iſt. Aber wenn ſich in England ſchon das 
Gerücht verbreitete, Dewet ſei gefangen ge⸗ 
nommen, ſo hat ſich dies noch nicht beſtätigt. 
Natürlich iſt man in England bemüht, die 
ungünſtigſten Gerüchte über den tapferen 
Burengeneral zu verbreiten, fo meldet der 
Korreſpondent des „Daily Mail“ bei der Ko⸗ 
lonne des Oberſten Henniker über Hopetown 
vom 17. Februar: Dewet habe ſein Ziel nicht 
erreicht, da er nacheinander von Strydenburg 
und von Hopetown abgeſchnitten worden ſei. 
Er beſchoß die Kolonne Plumers mit zwei 
Kanonen, ohne. Schaden anzurichten. 
Allenthalben ſeien Anzeichen dafür vorhanden. 
wie hartbedrängt er ſei. Die Kolonne ſoll 


nach Camberg a 


Die Wirren in Ching. 

Eine Grundlage für die Regelung der 
Verhältniſſe in China ſcheint nun gefunden, 
nachdem Li-Hung-Tihang und Tſching den (Wir 
ſandtſchaften mittheilten, der Hof willige ein, 
die von den Geſandten verhängten Strafen zu 


die Privatgruben. Wenn zum 1. April die 
Preiſe gewiſſer Sorten von Kohlen von den 


5 ten Augen, er griff nach ihrer Hand und! Ein ſtummer Blick des Stolzes und * w SE er 1 ers Ey & | au a * j 
Der Daͤmon des Hauſes jubelte: „Alſo doch! Sie ſind meine Braut! Entrüſtung traf ihn, es bedurfte WW ö ig po — Ene Ber rigen 
Strumborn und Sohn. O Regina, Sie machen mich glücklicher, ep Mit einer nachläſſigen Bewegung der Hand,“ Nun erhob ſie ſich haſtig. 
r ſchlug die Augen ſcheu nieder und ver- wie die Fürſtin ihren Sklaven entläßt, berab-| Sofort wollte fie Schritte thun, um den 


Roman von H. d' Altona N 0 Mchn. u bebe Finde ſich rfiger M f 

5 N Das junge Mädchen zog beide Hände an ſicherte mit unterwürfiger Miene: „Nein, nein, ſchi } Schein in die Hä f iickzu⸗ 

17 Nachdruck verboten. ſich, um ſich vor der Berührung mit ihm zu Fräulein Regina! Ich wollte Sie nicht r N u hinter ſich ins I ee: 
ge — bewahren; die Miene gefüllt mit Widerwillen den! Ihr Wort iſt ſo gut wie ei Wechſel von Schloß gedrückt hatte, ſank fie mit 8 Ein paar Schritte gegen die Thür, dann 

Endlich wendete ſie ſich langſam dem und Verachtung, ſagte ſie im 00 e e en“ „Ausdruck ſchmerzlicher Reſignation in den Ttodte ihr Fuß, die Hand griff nach dem Her 
ler Spannung ihrer Entſcheidung harren- Ich bitte nicht zu vergeſſen, daß ich meine Haſtig, faſt gierig, griff das junge Mädchen Zig 8 beijelben. 


vol lei 75 4 5 l J h 2 A 2 
den Werber zu und mit klangloſer Stimme Einpoilligung nur als eine Folge eiſernen nach dem Papier, ein Seufzer der Etleichte. ien, wie gebrochen auf den ihr zunächſl Saunen, AA PU Pe den Seel 


geſchloſſenen Hände auf dem Schooße, die 


In den Mienen des jungen Kaufmanns Augenblick bereit bin, mein Jawort mit mei- hervor und feſt ſpannte fie die Hand um das- Angen halb geſchloſſen, als miſſe fie den auf blickte fie vor ſich hin. 


leuchtete es freudig auf, er traf auf fie zu und nem ganzen Erbe einzulöſen !! ſelbe, als fürchte fie, der jo theuer erkaufte fie nde Eigenartig ſtark war in ihr das Her; 

7 2 8 . 2 2 2 5 2 2 n A - * ae — \ ( Herz ge⸗ 
rief entzückt aus: „Fräulein Regina, Sie Eine trübe Wolke zog über ſein ne en könne ihr im nächſten Augenblick wieder 1270 . oe Be Se DT 5 und zu Großem fähig. Jes 
wollen?! zog and zurück und ſagte mißmuthig: entriſſen werden. Die Entſchloſſenheit ihrer eine lange Weile. — a ſich ihre Hände, aber klopfte es fo bang, daß fie es nicht zu 


zog die 
Sie ſtreckte ihm wie abwehrend die Hände „Was hab' ich von der Brautſchaft, wenn ich Miene ſagte, daß ſie den Beſitz mit dem Leben : : meiſtern vermochte und fait ſchien es ihr, als 
entgegen: „So weit find wir noch lange nicht, Sie nicht einmal bei der Hand faſſen darf?“ vertheidigen werde. A Be en ate ſie ihre — esche und ſie war 
mein Herr! Sie würden mit mit der Ueber- Aber als ein Mann, der ſich mit jeder Lage Der junge Kaufmann wartete vergebens verhängnißvolle Papier. vverſucht, zu glauben, daß fie an der Schwelle 
abe des Scheines abſolutes Schweigen über des Lebens 1 weiß, wußte er den in auf einen Laut aus 1 5 Munde. Die Hand € 0 ane * a ehr des Hauſes, aus welchem das Papier ſtammte, 
n Gegenſtand gegen Jedermann ver- ihm aufſteigenden Groll ſofort zu unterdrücken krampfhaft um das Papier geballt, ſtand ſie „Es mußte ſein! murmelte fie. „Sei es zuſammenbrechen werde. Und doch mußte fie 
ſprechen?“ und reſignirt fügte er hinzu: „Nun, gleichviel! ſchweigend da, den Blick mit einem räthſel- nach ſo theuer erkauft, ich muß die Schuld d 5 


„Gegen Jedermann! Ich würde nicht ein. Aber in bier Wochen muß die Hochzeit fein!” haften Ausdruc ins Leere gerichtet. fübnen, der Vater ift es geweſen, der in feiner 8 ände i i 
mal mit mir jelbit darüber reden,“ verſicherte „Meinetwegen!“ gab 15 zurück. „Je eher „Fräulein Regina!” bean! Hakkentofs im Nachſucht ihn, zu der verhängnißvollen Wal Genesis aß weichen Ee Nichten 
Fahrenholz. ae % man ein unvermeidliches llebel auf ſich Tone demuthsvoller Bitte. „Wollen Sie nun getrieben hat. ER” des Hauſes Strumborn hing, dem Zufall aus- 
„Anderenfalls würde ich mein Wort als nicht nimmt, je 8 gewöhnt man ſich daran. nicht das Weitere beſtimmen? Darf ich zunächſt Regina Seefelder hatte eine inſtinktive Ab. ſetzen. Wild hämmerte es in ihren Schläfen, 
gegeben betrachten!“ Nun aber den Schein!“ Ihre Tante benachrichtigen?“ geigung gegen jede Lüge. Sie war wahrbaf: in toller Jagd tobten die Gedanken in ihrem 


„Als nicht gegeben!“ wiederholte er. Mit einer Bewegung der Ungeduld ſtreckte[ Eine abwehrende Bewegung von ite tig durch und durch. Ob ſie auch diesmal jeder a 

„Wenn ich Ihnen nun die Hälfte meines ſie die Hand aus. „unterbrach ihn. „Ich werbe die Mesem gegen ſich ſelbſt gas aufrichtig war? Ob u Augen wie vorhin. kee . fich ie d 
mütterlichen Erbtheils für den Schein biete?“ Zoögernd nahm Fahrenholz wieder die rief. ſelbſt von unſerem Abrommen in Kenntniß der Drang, cine falle Thal des Waters zu pen und fie flüfterte: „Muth! Muth! Er fo 

„Nein, nein und nein!“ rief er beſtimmt taſche aus der Taſche, in umſtändlicher Weiſe ſetzen! Ich bitte Sie, mich jetzt allein zu laſſen!“ ſühnen, ihr das rieſenſchwere Opfer auf- glücklich werden! Ich aber — bin elend 
dus. „Ich laſſe nicht in diefer Sache mit mir ſchlug er fie auf und kramte zwiſchen den Pa.] Sie wendete ſich kurz ab mit einer Miene, erlegt batte? Ob vor ihrer Seele nicht in die Ein wehmüthiges Lächeln legte ſich ihr um die 
handeln. Weisen Sie mich ab, fo muß ich mich pieren, welche fie barg. i welche Fahrenholz nicht im Sroeifel darüber ſem Augenblick neben dem Bilde des greifen vollen Lippen, dann ſank das Haupt allmählich 
darin fügen, dann aber ſoll auch der, den Sie „Nun, ſo geben Sie doch endlich den ließ, daß ſie ihn vorläu der That an Mannes, den ihre Hand am Rande des Ab- tiefer gegen die Lehne ihres 8 es zurfif. In 
lieben, für immer für Sie verloren ſein!“ Schein!“ rief Regina aus, die Augen mit dieſer Stelle für total fi ſſig hielt. grundes vor dem tiefen Sturz zurückreißen regelmäßigem Auf und Nieder bewegte ſich die 

Regina unterbrach ihn mit einer heftigen brennendem Verlangen auf die Taſche ge Ueber das Geſicht Eduards lit wieder ein] wollte, das Bild eines Anderen, eines Jün. Bruſt. a 
Handbewegung, fie ſah ihn eine Weile mit heftet, deren Inhalt für fie in dieſem Augen⸗ Schatten des Unmuths, dann aber erholte ſich geren trat, der mit dem Alten ſtand und fiel? Regina Seefelder ſchlummierte auft nach 
feſtem Blicke in das Antlitz, als müſſe ſie auf blicke das Wichtigſte bedeutete, was die Welt ſeine Laune wieder und ſtürmiſch griff er nach Regina Seefelder, Du lügſt! Du belügſt dem furchtbarſten Sturm, der je — junges 
den Grund ſeines Herzens ſchauen, dann kam in fi barg. i ider Hand der Verlobten, 9 0 e 8 


8 . l f 8 ſie, ehe Regina Dich ſelbſt?! Leben bewegt hatte. 
e mit ſchwerem Fall von ihren Lippen: „Ja, ja, — gleich!“ ſtotterte Fahrenholz es n ren konnte, ie am ſturmbewegten A Wolke 
e Me 5 och — gegen ſeine dünnen Wie am ſturmbewegten Apriltage Wolken N 


end aus: ein Re- und Sonnenſchein in raſchem Wechſel am (Fortſetzung folgt.) 


* 


| unentſchloſſen. dann ſetzte er mit unſicherer Lippen und 
Aus Eduards Mund glitt ein langgezogenes Stimme hinzu: „Verzeihen Sie mir Fräu⸗ gina! Ste mich zum Horizont vori 1 5 t fid auf den 
9 Ah!. der j run et a iedi lein { „aber woller 10 wir's nicht Feber Anne der We 1 — N. deen, r Bat as a chden 10 5 7 bu. Mäbhens re N 
dl | lig leuchteben feine kleinen, verſe vorher Tate machen?” wüßten, wie ſch ch machen werde, die verſchiedenen Gefühle wieder, die ihr! 


* 


vollſtrecken. Freilich iſt auch jetzt noch den] Hunderte von preisgegebenen Pferden ange⸗ 
Chineſen gegenüber Optimismus nicht ange- troffen haben. Derſelbe Korreſpondent wit: 
bracht und es muß abgewartet werden, ob weiter glauben machen, daß in Dewets Lager 
eine Verſammlung der Burghers ſtattgefunden 
habe, um gegen das unterſchiedsloſe Peitſchen 
der Männer (!) zu proteſtiren und daß die 
Hälfte ſeiner Streitmacht zu kapituliren 
drohe, die Unzufriedenen hätten ſchließlich be⸗ 
ſchloſſen, unabhängig von Dewet zu kämpfen. 
Weiter ſoll verlauten, Dewet beabſichtige, alle 
holländiſchen Koloniſten unter Androhung 
der Todesſtrafe zu zwingen, ſich ihm anzu⸗ 
ſchließen. — Nur zu gern ſind die Engländer 
bereit dieſe Nachrichten zu glauben und iſt 
dadurch die Stimmung wieder etwas freudiger 


Ein aus Transvaal . 

vall, der bei 
den Goldminen in der Nähe von Johannes⸗ 
burg beſchäftigt war, erzählt, daß, ehe die Eng⸗ 
länder dieſe Gegend beſetzten, der Zuſtand 
vortrefflich geweſen ſei und die Bewohner 
nichts vom Kriege zu leiden gehabt hätten. 
Nach dem Einzuge der Engländer aber ver⸗ 
änderte ſich alles mit einem Schlage. Die Sol⸗ 
daten plünderten und ſtahlen allerwegen. 
Mangel an Lebensmitteln trat ſchnell ein, 
und viele erlagen geradezu dem Hungertode. 
Als der Ingenieur abreiſte, koſtete die Butter 
8 Kronen 30 Oere (9,30 Mark) das Pfund, 
und der Preis der übrigen Nahrungsmittel 
war verhältnißmäßig ebenſo hoch. Auf die 
Frage, ob es wahr ſei, daß die Engländer 
Höfe und Häuſer der Buren abbrennen und 
Weiber und Kinder fortjagen, antwortete, der 
„Kreuzztg.“ zufolge, der Ingenſeur: „Die Be⸗ 
richte über die Miſſethaten find nicht über. 
trieben. Wo man in Transvaal reiſt, findet 
man jetzt nur Ruinen. Ich nehme an, daß 
mindeſtens 78 Prozent der Häuſer der Buren 
auf Befehl des General Kitchener in Flam⸗ 
das das härteſte Herz rühren muß, dieſe Wei⸗ 
ber und Kinder und Greiſe umberwandern 
( 4 zu ſehen, ohne Haus und ohne Heim, wehrlos, 
Junan in Kenntniß geſetzt. Auf Verlangen] hungernd und frierend. Man findet ſie mit⸗ 
unter auf dem Wege damit beſchäftigt, ein 
krepirtes Laſtthier zu verzehren, das bereits 


Aus dem Haag wird gemeldet: Anläßlich 
des Empfanges der Abordnung der 3 


chen Ausgang des Buren⸗ 
krieges aus, welcher ſo lange dauern werde, 


5 Lourenzo Marques einſchiffen, um ſich nach 


Aus dem Reiche. 
Die stgiſerin iſt geſtern Abend von Home 
burg 9. d. H. wieder nach Berlin abgereiſt. — 


vollſtändig überſtanden haben. Der Regent 
hat ſeine ebenfalls an den Maſern erkrankte 
Gemahlin, welche dieſer Tage von Weimar 
nach Schwerin übergeſiedelt iſt, perſönſich am 
Bahnhof in Schwerin empfangen. Auch wohnte 
der Regent am letzten Sonntage wieder dem 


neten Dr. Lieber hat ſich, wie die „Köln. Volks⸗ 
do, erfährt, zwar ſoweit gebeſſert, daß Dr. 
ieber morgen gu feiner. weiteren Erholung 
reiſen kann; von den parla⸗ 
mentariſchen Arbeiten werde er ſich jedoch vor⸗ 
ausſichtlich noch länger fernhalten müſſen. — 
In Hildesheim iſt geſtern der Ober⸗Konſiſto⸗ 
rialrath Hahn geſtorben. — Der Konſervakor 
der ſchleſiſchen Kunſtdenkmäler, Vaurath 
Lutſch, iſt als Hülfsarbeiter in das Miniſte⸗ 
rium berufen und als Nachfolger des Geh. © 
Ober⸗Regierungsraths Perſius mit der Wahr 
nehmung der Geſchäfte des Konſervators der - 
Kunſtdenkmäler Preußens beauftragt worden. 
— Mit der Aufſtellung der drei neuen Denk- 8 
malsgruppen in der Berliner Sieg wallee, die 
am 22. März enthüllt werden ſollen, wurde 
geſtern der Anfang gemacht. Es handelt ſich 
um die Niſchen mit den Standbildern des 
Großen Kurfürſten von Prof. Fritz Schaper, 


en unſeligen Schein ſelbſt in Willibalds oder 


1 


ſagte fie: „Und wenn ich nun einwilligte?“ Zwanges betrachte; daß ich noch in dieſem rung vn. zes den blühenden . Seſſel zuſammen. Die . niit Leeren inden i d Wougen 7 


folg n er * ee gehört 9 
u a tgliedern und im PART 
bat Yen bat el derſelbe verſta be, 1 
ni fein Ilebenswülrdiges, — nd 4 


König Friedrich Wilhelms III. von Prof. ſtens inſoweit die Handhabe zur ‚Abftellung nung, den Stalldienſt, Sitz und Lage der Ge⸗ 69 100 Mark, in Klaſſe IV 2892 mit 46 304 
Guſtav Eberlein und Kaiſer Wilhelm I, von etwaiger Unzuträglichkeiten, als unrichtige ſchirre, kurz, alle auf den vorbereltenden Dienſt[ Mark und 172 Forenſen mit 19 196 Mark 
Prof. Reinhold Begas. — Die landesherrliche Angabe über Beſchaffenheit, Alter, Bezugs⸗ bezügli * N d Erläut W e I SE N 
Bestätigung der Wahl des Direktors Gerften- quelle ze. von Konſerben im Wege einer Zivil. züg ichen orſchr ften und Erläuterungen in zuſammen alſo 4208 Gewerbetreibende mit 
berg zum Stadt. Schulrath in Berlin an Stelle ſeventuell auch einer Straftloge verfolgt wer, leicht verſtändlicher Form, welche dem Zweck in 283 634 Mark. Gtewerfrei veranlagt ind 
des ausgeſchiedenen Stadt-Schulraths Prof. den tönnen (3 1 und 4 des Heſetes), Die ede Beife genügt. age denen eee nel. Die Iſteinnahme an Nonnnunalzuſchlag 
Dr. Bertram für das Gemein⸗Schulweſen it ] Kommiſſion erkannte an, daß Mißſtände auf 8 zum 7. Dezember 1900 find aufgenommen: betrug 480 09,37 Mark, an Reſt verblieben 
eſtern eingetroffen. — Zur Errichtung des] >iefem Gebiete herrſchen, deren Beſeitigung der Styl ist klar, leicht begreiflich und an- 279,19 Mark. Zur Betrtebsſtener wurden 
Haydn⸗Mozart⸗Beethoven⸗Denkmals im Thier wünſchenswerih fei, und beſchloß deshalb, in ſchaulich, der Art, daß ſich die Vorſchriſten 1047 Gewerbetreibende veranlagt, die ts 
arten find von beiden ſtädtiſchen Körper- ſchriftlichem Bericht an das Plenum zu bean- leicht behalten. Der zweite Theil, welcher den einnahme betrug 22 016,33 Mark, Reſte ver⸗ 
Bala 12000 * 5 8 ak a fr Sieh dem Reichskanzler als ſerſten ergänzt, wird in Kürze ericheinen. [60] blieben 15 Mark. Bei der Gemeinde- 
mal fol noch in dieſem Jahre fertigge⸗ Material zu überweiſen. 5 Einkommenſteuer betrug der Zuſchla 
ſtellt werden. — In Stuttgart hieß ag 
i ionär⸗ N der „Geſellſchaft 
EVT 
datiensbileng gut und nahm das Gebot des 
Grafen Zeppelin von 120 000 Mark für den 
Ballon md fäntlihes Inventar an.” 


ſich viele zu Mug 
ihm an feinen een ein volles Hal 
age daß das Publikum feine Thätigke 
zu wür . 
— In den Zentralhallen findz 
morgen D ag wieder ein Nichtrauc 
abend ſtatt und dürfte ſich derſelbe ſicher ein 
— Beſuches zu erfreuen haben, al 


gegenwärtige eine ſeltene Zul, 
kraft ausübt. Beſondern Erfolg hat Ser 
0 Fritz Steidl mit ſeinen orvollen Darbie 
ſowie Steuer der] kungen, ſowie Morris Eronin als Keule 


leur, die Egquilibri br. Tanl 
le quilibriſten Ge ane 


r I 
1 „ * Fi 4 1 AL Kin „€ 0 
auf einer Berliner Bühne zu Worte kam. In⸗ ge nu 8030 Mt von Einkommen 
zwiſchen iſt mit dem Namen des großen Nor- von mebt aus * . 
wegers ein gewaltiges Stück deutſcher und nicht vhyſiſchen Perſouen und Forenſen, eins 
speziell Berliner Theatergeſchichte unlösbarfſchließlich der Abgabe zu Gemeindezwecken, 
hiſtoriſch⸗kritiſch verbunden, wie der feſſelnde 1 594 522,39 Mark. Was die indirekten 
Rückblick: Ibſen auf den Berliner — — Steuern betriſſt, jo wurden für die Um⸗ 
1876 1% bezeugt, mit deſſen Veröffent ſatzſteuer, einſchließlich der aus dem Vor⸗ 
lichung Philipp Stein ſoeben im Heft 10 von jahre übernommenen Veränßerungen, 382 981,89 
„Bühne und Welt“ (Otto Elsner, Ber-Im 1 = i 115 5 8 
I ene ark veranſchlagt bet 523 Eigenthumsverände⸗ 
\ ( 0 lin) begannen hat. Ganz beſonderem Inter⸗ Grundſtück Der 
ganze benfinticbige Regierung hindurch be- eſſe dürfte die Geſchichte des „Puppenheims“ tungen von Grun ftüden. Der Werth der 
wieſen hat, das Oberhaus Zeugniß ablegt. Ich begegnen. Der Artitel enthält zugleich eine beräußerten Grundstücke bei 19 iſt derſelbe 
ſage meinen Dank für den Ausdruck lovalerſ vortreffliche Zuſammenſtellung von Rollen ⸗ nicht augegeben — betrug 45 539 950,51 
Anhänglichkeit an meine Perſon und für den bildern hervorragender Berliner Ibſendar⸗ Mark. Umſatzſteuerpflichtig waren 425 Grund⸗ 
Ausdruck des Vertrauens in mein Beſtreben, ſteller und Darſtellerinnen. In demſelbenſtücke, dagegen frei 98; für die von der Stadt 
das Glück und die Freiheit meiner Unter⸗[Hefte gelangt Heinrich Stümckes weit ange- Stettin angekauften 52 Grundſtücke find 
1 374 755,34 Mark gezahlt, von denſelben 


Ausland. 


Wie aus London berichtet wird, beant- 
wortete König Eduard die Adreſſe des Ober. 
hauſes mit einer Botſchaft, in der er ſagt: 
„Ich bin über die ehrerbietige und herzliche 
Adreſſe ſehr erfreut und bin gerührt und zu⸗ 
gleich getröftet durch die Theilnahme an mei⸗ 
nem Schmerz über den Verluſt meiner gelieb⸗ 
ten Mutter, für deren unermüdliche Sorge 
um die Wohlfahrt ihres Volkes, die ſie ihre 


1 Trapezkünſtlerinnen Geſchwi 
eh. 
— Das neue Programm des Speziall 
täten⸗Theaters der Be 
wiederum eine Zuſammenſtellung erfahr 
welche wohl geeignet iſt, das Inter 
Publikums in Anſpruch zu nehmen. on 
dern Beifall finden die Akrobaten Gebrüde⸗ 
Douſſek in ihren Kopf- und Handſtandarbeiten, 
ein ganz eigenartiger Künſtler iſt der „Bl 
Modelleur“, wel in überraſchender Ge 
ſchwindigkeit aus Thon Relief-Köpfe hervor 
zaubert, und weiter nennen wir die grotesken 
Tänzer und Kautſchukmenſchen Frl. Ka 
und The Wendinie. Auch für den Humot il 
in ausreichender Weile Sorge getragen, dafür 
treten mit Erfolg ein der Humoriſt 
Dellorme, die Excentrique-Soubrette Frl. 
Palman und der muſikaliſche Klown Mr 
Borna mit feinen dreſſirten weißen Ratten. 
— Die Vorträge, welche im Ber“! 
junger Kaufleute im Laufe des Wa 
ters veranſtaltet werden, bieten ftet3 ein er 
höhtes Intereſſe und der Vortrag am Montag / 
welchen Herr Dr. Alfred Köppen Bel 
lin übernommen hatte, beſtätigte dies 
neue. Derfelbe ſprach über „Mo 
Malerei“ und erläuterte ſeine kun 
Ausführungen durch die Vorführung von ſeht 
gelungenen Lichtbildern. In feſſelnder Weiſt 
ging der Redner auf die Entwickelung dei 
modernen Kunſt in der Malerei ein und zog 
die Werke der großen modernen Meiſter in 
ſeine Betrachtungen, er beleuchtete die Fehde 
zwiſchen den — und „Alten“ und ging 
auf die Werke Sezeſſioniſten, Symboliſten 
und Impreſſtoniſten näher ein. Es war ein 
überaus lehrreicher Vortrag, welcher viel daz 
beigetragen — das Kunſtverſtändniß 


Deutſchland. 
Berlin, 20. Februar. Der Kaiſer hat 
durch Kabinetsordre vom 14. d. M. angeordnet, 
daß die vom Chef des Kreuzergeſchwaders über- 
andten und im Zeughaus zu Berlin ausge⸗ 
tellten Trophäen mit dem 1. März d. J. der 
Inſpektion des Bildungsweſens der Marine 
zur weiteren Aufbewahrung im Marine⸗ 
muſeum zu Kiel zu überweiſen find. Die 
Kriegsflagge, die bei dem Sturm auf die Taku⸗ 
forts dem deutſchen Landungskorps voran⸗ 
ging, und die erbeutete chineſiſche Fahne wer⸗ 
den nach dem Eintreffen in Kiel durch eine 
Kompagnie mit Muſik vom Bahnhof abgehol: 
und in die Marineakademie überführt werden. 
— König Eduard wird am Sonnabend 
Abend von London abreiſen, und das Ziel ſei⸗ 
ner erſten Reiſe als Herrſcher Großbritanniens 
iſt Deutſchland. Welche Beweggründe den 
jüngſten Monarchen Europas nach unſerem 
Lande führen, bedarf kaum der Erwähnung; 
es iſt das Gefühl des Dankes für die Theil⸗ 
nahme, die Kaiſer Wilhelm in den letzten 
Lebenstagen der Königin Viktoria ſeinen eng⸗ 
4 . e 8 eee 8 
as Gefu er Sorge um die kaiſerliche f 
Schwester, die nicht über den anel nach ihre: Probinzielle umſchau. 
Heimath eilen durfte, um der Mutter das Konkursverfahren iſt eröffnet über das 
letzte Geleit zu geben. — Das 1. Gardedrago⸗ Vermögen der Firma „Jimmermann's Waa⸗ 
nerregiment, deſſen Chef der engliſche König renbazar, Inh. Martha Zimmermann“ in 
eworden ift, hat Befehl erhalten, ſich zu einer Gülzow! Pomm. und über das Ber- 
eſichtigung innerhalb acht Tagen bereit zu mögen der Geſellſchaft Kafſerbad Polzin Ge⸗ 
machen. N anche — e 5 15 3 5 
— Der Poſten eines Militär-Atyichees in dation“ zu Pol zin. — Das bekannte 
Paris iſt wieder beſetzt worden und zwar durch Brandenburg in Stralfund ift durch Ver- 
den Major v. Hugo im Generalftab des 7. kauf in den Beſitz des Hoteliers H. Weber aus 
Armeekorps. Bekanntlich iſt ſeit der vor eiwa Berlin übergegangen. — Die — des 
einem Jahre erfolgten Abberufung des Frei- verſtorbenen Reichstagdabgeordneten Graf von 
errn von Süßkind der Poſten eines Mill. Bismarck⸗Bohlen findet Freitag Nachmittag 
ttachees in Paris nicht beſetzt geweſen; der 2% Uhr in Carlsburg ſtatt. — Der aus 


3 ve 3 . ſchließe legte 5 55 über er 

ich mich e zu Gott an, daß er meine fi i eutſchen Drama“ zum uß. ; 
Gedanken zur — — dieſes Zieles leiten Rich weniger als 0 eh a > Zeit 4 1 26 mit 614,85 Mark ftenerpfichtig, 
— möge,“ von 17721901, in denen Friedrich der Große An Bierſteuer wurden 90 215,93 Mark 
Der König hat dem Erzherzog Franz auftritt, find hier zum erſten Male zuſammen⸗ vereinnahmt, 82,45 Mark blieben in Reſt; an 
Ferdinand von Oeſterreich- Ungarn und dem geſtellt und nach Motiven, Abhängigteitsver⸗ der Steuer waren betheiligt hieſige Brauereien 
Kronprinzen von Schweden und Norwegen] hältniß, literariſcher Bedeutung kritiſch ge⸗ mit 61 113,75 Mark, auswärtige Brauereien 
mit 10 481,45 Mark, auswärtige Bierhändler 


mit 176,34 Mark, hieſige Bierhändler mit 
mit 18 526,84 Mark. Eingeführt wurden nach 
Stettin 78 138 Hektoliter, ausgeführt dagegen 
von auswärts gebrauten Bieren 30 153 Hekto⸗ 
liter, von in Stettin gebranten Bieren 8634 


den worden ſei. 
1 Hektoliter obergähriges und 123 839 Hektoliter 


einigt. Den — 3 e 
Schmidts von vortre en ver⸗ u 
a Maeftro begleitete Studie. Das untergähriges. An Hundeſteuer find 
Scenenbild der heutigen Nummer zeigt uns 30 430 Mark vereinnahmt und 93,30 Mark 
die lebensvolle Fabrikantenverſammlung in für Erſatzmarken, die Durchſchnittszahl der 
Viörnfons „Ueber unſere Kraft“, 2. Theil, auff ſteuerpflichttgen Hunde betrug 1084, die der 
dein „Berliner Theater“. ſteuerfreten 440, an Strafgeldern wegen Hinter⸗ 


Städtisches. 
IV 


fiehung von Hundeſteuer und Ordnungsſtrafen 
Aus dem Verwaltungsbericht der Stadt 


gingen 100,50 Mark ein. — Zu den Ent⸗ 
wäſſerungsgebühren ſind, mit Aus: 
chluß der ſtädtiſchen Grundſtlicke, 2879 Grund⸗ 

Stettin vom 1. April 1899 bis dahin 1900 

entnehmen wir aus den ſtatiſtiſchen Mitthei⸗ 

lungen Folgendes über die Steuer ⸗Ver⸗ 


ſtücke im Stadtbezirk mit 202 346,77 Mark 
und in Stadtgemeinden belegene Grundſtlücke 

22700 RN der Konkursmaſſe der einſtigen „Aktiengeſell⸗ waltung. Bei derſelben ſind zur Einkom⸗ 

Fiege bus Pee ul enen Poeten in le ſchaft Oftſeebad Binz“ bis dahin noch un- menſtener 21861 Zenftten veranlagt mit einem 


— 


Unkoſten der Steuerverwaltung] Gren.⸗Regt. König Friedrich Wilhelm IV. (I. 
haben 127 249,26 Mark betragen, mithin pomm.) Nr. 2, — à la suite der betreffenden 
2,075 Prozent der eingegangenen 6 130 792,92 Regimenter ellt. Hauptmann v. Steuber 
Mark Steuern und Abgaben. à la suite Füſ.⸗Regts. General-Feldmar⸗ 
— — on  Hehall — 2 — von Preußen (hannov. 
Nr. 73 un 


mit 637,50 Mark veranlagt. Zur Straßen⸗ 
verkauft gebliebene Grundbeſitz der Aktien- Jahres⸗Steuerbetrag von 1 498 713 Mark. 


reinigungs⸗Abgabe waren mit Aus⸗ 
ſchluß der ſtädtiſchen Grundstücke 3328 Grund⸗ Nr. 34, unter Beförderung zum Hauptmann, 
Thiele, 2 
ſranzöſiſchen Hauptſtadt. 
En 12 2 „af 45 geſellſchaft ſowie das Kurhaus nebſt 2 Depen⸗ Mit einem Einkommen von 900—9000 Mark 
Die „Ngtelib. Korr. ſchreibt: Zur Er- benzen und allen Rechten an den Badeſtrand waren 17371 mit einem Steuerbetrag von 


ſtlcke mit 142 336,10 Mark veranlagt. — Die vorläufig ohne Patent, v. 
richtung einer de än Sandelstantmer cia ew geht in die Hände St. Durchlaucht des 322 001 Mark veranlagt, mit einem Einkom⸗ 


ben augenblicklich Verhandlungen zwiſchen — . 
dem Sandeläminifier Ceejeld und. bet Rorpo- ene ee Direttot an der ast. zen von 8000-6000 Mart 2652 mit enen 3” ec 
ee, anmenilter ‚det Ihöheren Mädchenfchufe in Stargard haben Steuerbetrag von 246 748 Mark, wit einem Stettiner Machrichten Schule in Eningen als Komp. Chef in def 
aft getriebenen Agktation für eme ſich 97 Bewerber gemeldet. — In Köslin Einkoumen von 6000-9500 Mark 845 mit ey Inf-⸗Regt. von der Goltz (7. pomm.) Nr.! 
der Rentier und Stadtälteſte Wilhelm einem Steuerbetrag von 174 009 Mark, mit Stettin, 20. Februar. Bei dem am] per ei mit dem 1. April d. J. Pit dem 


Berliner eh eg nimmt die nationalejyyyepe 


Überale Partei eine durchaus neutrale Stel-] Suhle von der Korporation der K f 
jung ein, ohne ſich nach der einen oder a « u r Korporation der Kaufmann» 
Seite zu binden, noch den erwähnten Verhand⸗ Nel zum Eren ernannt. 
kungen vorzugreifen. 


einem Einkommen von 9500 — 30 500 Mark Sonnabend bei dem hieſigen eng — 2 — je Nene 95 
erendar⸗ 2 ’ 3 


U 
Eramen beſtanden von den vier Rechts- v. Fumetti, Komp-Chef im Inf-Regt. von = 


kandidaten, welche ſich der mündlichen Prü- Goltz (7. pomm.) Nr. 54, unter Stellun 

— Der zung. hat 100 000 Mark 148 mit einem Steuerbetrag * h suite Hepts. Mit J. 
an den Aalen e Pente geriet, auf Kunſt und Literatur. von 247 400 Mark und mit einem Einkommen — wald aus Late — r * \ 

reichsgeſetzlichem Wege die Fabel en bon ran er 1190 500 Be — ich bei Mainz erfolgreich Examen. fſſchule in Greſſenberg i. Pomm. ent 


Luther's Wuffaffung der Gottheit 

Konſerven aller Ark anzuhalten, die Inhalts- Shriſtel. Bon Lie. theol. v. Kügelgen. 
menge, die Beichaffenheit und das Alter (Jahr- Preis 1,60 Mark. Leipzig, Verlag von phyſtſchen Perſonen betrug die Anzahl der ver⸗ 
gen der Herſtellung) der in Betracht kommen⸗ Richard Wöpke. Der Verfaſſer weiſt nach, daß anlagten Zenſtten 40 und der Jahresbetrag 
Erzeugniſſe, ſowie Firma und Ort der be- bereits Luther ganz richtig den Sohn Gottes der veranlagten Steuer 199 798 Mark. Zur 
treffenden Fabrik auf den Behältern (Glas- im Herrn Chriſtus wiſſenſchaftlich nachgewieſen Ergänzungsſteuer wurden 5792 Perſonen 
oder Blechbüchſen) kenntlich zu machen. Ge. hat. Wir können die Schrift jedem Chriſten, mit 17523 Haushaltungsangehörigen und 
zeimer Oberregierungsrath Leu erklärte in beſonders jedem Prediger und Lehrer em⸗ 246 333,60 Mark Steuer veranlagt. An 
jer Petitionskommiſſion, die Verwaltung habe pfehlen 0 17 N tft 8 d 
noch keinen Anlaß gehabt, in eine nähere RN sa 170) [Kommunalſteuern wurden zur Örunb- 
rüfung der Nothwendigkeit und der Aus⸗ Handbuch der Feldartillerie für Ein⸗ ſteuer von 1147 Steuerpflichtigen 9281,42 
rbarkeit der Maßregel einzutreten. Es lährig⸗Freiwillige, Reſerve⸗ und Landwehr⸗ Mark, eiuſchließlich der Stadtgemeinde, veran⸗ 
mülſſe jedoch bemerkt werden, daß eine ſolche ] Offtziere. Von Wernigh. Siebente Auf⸗ lagt, die Iſteinnahme an Kommunalzuſchlag 
Vorſchrift nicht im Rahmen des $ 5 des e- lage. Erſte Lieferung mit zahlreichen Ab⸗ betrug 7401,56 Mark. Zur Gebändeſtener 
es zur Bekämpfung des unlauteren Wett- bildungen. Berlin bei Ernſt S. Mittler [waren 3968 Grundſtücke mit 682 164,80 Mark 
ewerbes erlaſſen werden könnte, weil hier nue u. Sohn. 208 Seiten groß 800. Preis 3 veranlagt, die Iſteinnahme an Kommunal⸗ 
1 Pi Ha . Würde ale, Mart, geb. 3,50 Mark. Das Buch if trefflich, zuſchlag betrug 1178 458,12 Mark, die Reſte 
wenn dem Vorſchlage Folge gegeben werden — Br es 3 re en betrugeu 234,43 TOR, 2 Gewerbeſteuer 
lollte, des Erlaſſes eines heſonderen Reichs- lehrt die allgemeinen mi riſchen Verhältniſſe, wurden veranlagt in Klaſſe I 86 Gewerbe⸗ 
e- die Organisation und Gliederung der Feld⸗ treibende mit 93.817 Mark, in Klaſſe 11 197 


eſetzes bedürfen. Im Uebrigen biete das h 
etz gegen den unlauteren Wettbewerb menig- lastilferte, die neue Milttär⸗Strafgerichts⸗Ord⸗ mit 55 217 Mark, in Klaſſe III 871 mit 


— Im Bellevue⸗Theater iſt, derſ v. Baſſewitz (Eberhard), Lt. RL von 
Reigen der Benefize eröffnet und ſchnell fol- Alvensleben (6, brandenb.) Nr 52, unter 
gen diefelben einander; geſtern ging zum Reichs ee Verſetzung in das kolberg. Gren. 

enefiz des Herrn Sieder „Der Tugend⸗ ne Gnetfenau (2. pomm.) Nr. 9. sun 
zing“ im Scene, die Vorſtellung hinterließ] 1. d. J tritt von feinem Kommando a 
wieder den beiten Eindruck, nur hätten wir Komp. Offisſer über der Leutnant Bufolt im 
dem Benefigianten noch ein größeres Publi-] Gren⸗Regt. König Friedrich Wilhelm 1. 2. 
kum gewünſcht. gum nächften Benefiz ladet oftpreuß.) Nr. 3, von der Unkeroff⸗Vorſchule 
Herr Heiske, r bewährte Oberregiſſeur] in Greifenberg i. Pomm. Vom 1. April d. J. 
des Theaters für Freitag ein und hat derjelbe| ab als Komp. Offizier zur Unteroff⸗Schule n 
ür dieſen Abend das beſte der unter ſeiner Ettlingen kommandirt: Krauſe, Lt. im Inf 
egie in Scene gegangene Werke, Hartlebens Regt von der Goltz (7. pomm.) Nr. 54. Vom 
„Rofenmontag“ zur Aufführung gewählt.] 1. April d. J ab auf ein Jahr zur Dienſt⸗ 
welches verſpricht, der zugkräftigſte Schlager] leiſtung zur Artilleriewerkſtatt in Spandau 
der Saiſon zu werden. Herrn Heiske dürfte kommandirt: Brückner, Lt. im FJußart.⸗Regt 
ein volles Haus ſicher fein, und es wäre ihmſ von Hinderſin (pomm.) Ar. 2. Der Abſchi 
ein ſolches wohl zu wünſchen, denn er iſt beiſ mit n bewilligt: Fritz, Major und Bat. 
feinem dreijährigen Wirken am Bellevue⸗ Kommandeur im Inf. Regt. Nr. 148. Zum 
Theater unermüdlich im Intereſſe der Kunft Afſiſtenzarzt befördert; Unterarzt Dr. N 
thätig gewefen, nicht nur durch feine unt borth beim Gren.⸗Regt. König Friedrich Wil ⸗ 
ſichtige Hegie hat er manchem zum Er-Uhelm IV. (1. pomm.) Nr. 2. Scheyder, Wirth 


4 1101,75 G Oeſterr. Silber⸗Renteſ4¼ 


D. Reichs⸗Schatz 1900] 4 101.80 B Kur⸗ u. Nm. Rentenbr. 
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nandshof verſetzt und mit Wahrnehmung 
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Wafteinp. vom Remontedevot Keuhor ber 


denſelben in verſchiedene Wirchſchaften mit 
dieſer Lokalſchau war für den Fremden ſehr 


denommen. 


. 
9 


mehr oder weniger der Bewegung noch fern-f lleber eme Sühne für den Uebertritt ausreichend erſcheint, dagegen ein Der Nejormator Jen-sin-Wan iſt, wie ein 


8 N Memontebehot Ferdi⸗ usinduſtriellen und Heimarbeiter des Grafen Hoensbroech zum Proteſtantismus] gehender, daß fie auch für die Zukunft aus⸗ Telegramm aus Ho 
111 TTV e erfüein, abgelehnt. _  _ Imorden Sem Märder gelang ca, m enb 


Wie die N 


Die Abreiſe des Herzogs von York findet 
am 6. März von Portsmouth mus ſtatt. Auf 
der Rückkehr wird der Herzog ſich kurze Seit 


E b f d E die * j chiich Gräf iſt fl N 
theilung von Flugblättern und Einberufung | des: Eine junge ſä e Gräfin iſt in ein 
neuer Verſammlungen für dieſe Lohnbewegung | $ eingetreten. Im Kloſter der Dames 
an Air . de Saint⸗André zu Tournai legte vor Kurzem 
— Aus der Kreisſtadt Roſenberg in Weſt⸗] Gräfin Monita zu Stolberg⸗Stolberg das 
preußen wird der „Königsb. Hart. tg.“ Fol⸗Ordensgelübde ab. Die 23 Jahre alte, nun⸗ 
gendes berichtet: Durch eine von dritter Hand . Schweſter Maria Johanna iſt das ein- 
untergeſchobene Zeitungsannonce war ein d des 1878 verſtorbenen Grafen Franz, 
Brauereibeſitzer mit einer jungen Dame, der] deſſen Tod ſeine Gemahlin, geborene Gräfin 
Tochter eines Kollegen, verlobt worden, ohne] Maria v. Hoensbroech, nur um wenige Mo- 
betrüblich, denn er vermißte ſeine geſamte Baar: daß er davon eine Ahnung hatte. Ebenſo waren] nate überlebte. Komteſſe Monika hatte ihr 
ſchaft und die Taſchenuhr nebſt Kette. Z. iſt bei dem „Verlobten“ mehrere auswärtige Liefe- erſtes Lebensjahr noch nicht vollendet, als ſie 
deshalb in den Verdacht gerathen, den Genoſſen e e dieigen en Ungl 
ü nken, Seidenſtoffen und dergleichen ein⸗ 
ausgeplündert zu haben, er wurde fe ſt⸗ 9 jen auf Grund einer ſchriftlichen Ein⸗ 
„ Aus der Waſchküche des Hauſes Bogis⸗ a di e Ge abe aßt 12 
labſtraße 21 wurde ein großer kupferner Keſſelf den war. Die beiden „Brautleute“ erhielten 
entwendet. — Von einem Lagerplatz auf außerdem alltäglich Briefe beleidigenden In⸗ 
dem Zabelsdorfer Felde verſchwanden mehrere „die mit „Eine alte Flamme“ oder „Eine 
Planken und zwei Spitzhacken, Gegenſtände, die Dame aus der höheren Geſellſchaft“ unterzeich⸗ 
dort bei Erdarbeiten gebraucht wurden. net waren. Ein Löſchblatt iſt nun an dem 
— — isher unbekannten Briefſchrieber zum Ver⸗ daß 
rũ geworden. Die Angelegenheit war der 
Staatsanwaltſchaft übergeben und das Er- 
mittelungsverfahren war eingeleitet. Der 


Womintftretiongeichäfte daſelbft beauftragt. 

* Der Kellner Gotthard Zillmer hatte hier 
kürzlich die Bekauntſchaft eines auf der Durch⸗ 
reiſe nach Ostpreußen befindlichen Kollegen ge⸗ 
macht, deſſen er ſich ſofort annahm, indem er 


en Vea De dels e eee. 
zweiten Verathung de ats der Bauverwal- 
tung eingebracht: „Das Haus der Abgeord. in Kapſtadt auſpalten. a 

neten wolle beſchließen: die lönigliche Staats.“ Die Truppen Deiweis haben ſich in zwei 
9 zu > u — dafür ＋ — zu ern Abtheilungen getheilt, welche gegen Weiten 
aß den in der allgemeinen Bauverwaltung] und Sü ringen. Gener 
beſchäftigten Bauinſpektoren und Maſchinen⸗ e, 3 Kolon al Plumer 
bauinſpektoren eine die Dauer von fünf Jah⸗ Belgrad. 20. X 3 br 


ren überſchreitende Zeit der diätariſchen Be⸗ 
e bei der erung des Beſoldungs -] Protektorat der Königin findet hier eine Aus⸗ 
ien rs ange werde.“ tellu die x „Kochku 
— Zur Kanalvorlage hat nach der „Schleſ. 9068 K en er - 
Zig.“ der Vorſtand des Vereins für die berg⸗ — 
baulichen Intereſſen Niederſchleſiens eine Re⸗ 
ſolution angenommen, in der es heißt: „Im 
inblick auf die allgemeine volkswirthſchaft⸗ 
liche Tendenz der nunmehr weſentlich eriveiter- 
ten Kanalvorlage und in Rückſicht auf die ver⸗ 


weiblicher Bedienung führte. Das Ergebniß 


* * m Br 
Pädagogium Lähn =; 
| in Schles. 
Staatl. gencüm. Leliranstalt in prächt, Lage des Riesen- 
3 gebirges. Gründliche Vorbereitung f. Prima u. Freiw. 
30 Examen, Kleine Klassen, bewährte Lehrkräfte, christ- 
Schr licher Rellgions unterricht, körperliche Ausbildung, täg- 
und liche Spaziergänge, mässige Pension. Weitere Auskunft 
‚und Prospekte durch Dr. Hartung. . 


N e 5 Rs u. * 

3 Infonteriegen | ben Jodie en amburg » trenommirt, m. d., Wag., 

eine Zuſchrift zu, die ſich mit de b Maid. ꝛc., 1. 4 Leck. Gründ. m. Wohn. 1e 3 — 

Reinverdienſt jührl. ca. „#4 8 9000.— it. Buch, feſt. 

cont. Stammkundſchaft. Auszahl. ca. „ 25 000.—, 
L. Ehrieh, Hamburg, Vereinsſtraße 85. 


Das Infanterie⸗Gewehr 98. 


eiligen Erklärung i 
Bu iſſion des Reichstags nicht ein ſein, Fir verſagte. Fünf Pe 


ein Staatsregierung die desver · 
tretung auf das dringendſte erſuchen muß, 
mit allen Mitteln die dem Reviere drohenden 
Nachtheile zu verhüten.“ Es wird dann eine 
Reihe neuer Kompenſationen gefordert und 
ein weiteres Bündel von Forderungen in 
Ausſicht geſtellt mit der vielverſprechenden 
eitung: „Es iſt zur Zeit nicht möglich. 
alle diejenigen Forderungen zu präziſiren, 
welche auch nur annähernd geeignet ſind, die 
befürchteten Schäden für den Fall der In⸗ 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis-Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 20. Februar wurde für inländiſches 
Getreide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin. Roggen 136,00 bis 138,00, 
Weizen 150,00 bis 152,00, Gerſte 140,00 bis 
155,00, Hafer 132,00 bis 138,00, Kartoffeln 
—,— bis —,— Mark. 

Plat Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
188,00, Weizen 151,00, Gerſte 155,00 bis 
—,—, Hafer 138,00, Kartoffeln —,— Mark. 

Nangard. E 132,00 bis —,—, 


U ‘ U 


off czech 

— RM iteuftion bis —.—, Hafer —,.— bis —,—, Kar⸗ 
hiergegen Größen 0 ng 0 Ri toffeln — Os bis * Mark. 

zweiter N Kolberg. Roggen 128,00 bis —,—, 


Weizen 142,00 bis 146,00, Gerſte —,— bis 


müſſe ſich der inneren anpaſſen, nicht umge⸗ 
—,—, Hafer 120,00 bis 124,00, Kartoffeln 


kehrt. In Bezug auf die innere Konſtruktion 
feien nun die Gewehre 88 und 98 völlig gleich. 

ie äußeren Verbeſſerungen ſeien allerdings 
Jo bedeutſam, daß es nicht zu rechtfertigen ge- 
weſen ſein würde, wenn man ſie für die Neu ; 
aufertigung von Gewehren hätte unbeachtet 


ründet. 

m Berſten bringen. Die Bevölkerung leidet Amſterdam, 20. ar. Der Enkel 
unter der Kalte weniger, als man meinen des Präftdenten Krüger, Eloff, wird ſich dem⸗ 
ſollte. Der Geſundheitszuſtand iſt überall nächſt nach Brüſſel begeben, um dort Woh, 

vortrefflich und die befriedigenden wirthſchaft⸗ nung zu nehmen. Wie es heißt, ſoll auch 
lichen Verhältniſſe verhüten eine bedrohliche Präſident Krüger in nächster Zeit dort feinen 

arbeiteten Beide zuſammen in dem toir Ausdehnung der Arbeitsloſigkeit. Nur in Aufenthalt nehmen. 
des „Bräutigams“. Böhnke und Großmann Apulien und Ligurien wird über einen Noth Haag, 20. Februar. Dr. Leyds wird 
wurden verhaftet. [land der Bevölkerung geklagt, dem aber die ſich in den nächſten Tagen nach Petersburg 
n ein ae ae ie 7 ne, 5 ſich nicht um e aan 5 e 
nen „Klub afloſen“, de nte 8 e handelt, am egen · fid enteft 5 N 
— den ariſtokratiſchen Namen „Die Gilde zutreten vermag. Die nordiſchen ae dent Krüger erwartet die Antwort des Zaren 
75 9 ö er ber Bad furt, „gs iſt G05 mert- die 15 nn au * Taufenden ins m ein ni 20, Februar. Die öffent 
1 0 ürdige ani religiöſen Charakters. eingefunden haben, og der Kälte auch am, 20. — 1 
115 gehalten worden Der Klub rühmt ſich 72 Snhtolieder haben, nicht allzu fchlimm „da wenigſtens den liche Subſtription zur Schenkung einer Krone 
ichtige. Die Patrone die in der aa elt 3 Die] ganzen Tag über i rſcht, für die junge Königin Wilbelming hat die 

98 ſei dieſelbe. Die ver- einzige, allerdings Ae Qualifika. 15 den f die Summe von 200 000 Gulden ergeben. 

tion zur Mitgliedſchaft tft durch ein beſtändiges überall a ai worden fin i Rom, 20. Februar. Auf der Konſulta 
Leiden an Schlafloſigkeit gegeben. Jedes Mit- mehr wie früher an Oefen feh wird beſtätigt, daß Prinetti in einer Unter⸗ 
glied wird mit einem 1 der Kamen | — redung mit dem baieriſ Geſandten auf- 


ſt . 
bis —,—, Hafer —,— bis —,—, Kar⸗ 
toffeln —,— bis —,— Mark. 

Anklam. Roggen 130,00 bis 183,00, 
Weizen 148,00 bis 151,00, Gerſte —,— bis 
—,—, Hafer 128,00 bis 130,00, Kartoffeln 
—.— —.— Mark. 

Platz Greifswald. Roggen 133,00, 
Weizen 151,00, Gerſte —,—, Hafer 130,00, 
Kartoffeln —,— Mark. 

Stralſund. Roggen 134,00 bis —.—, 
Weizen 146,00 bis —,—, Gerſte 130,00 bis 
—,—, Hafer 180,00 bis —,—, Kartoffeln 
—,— bis —,— Mark. a 


Ergänzungsnotirungen vom 10. Februc r. 
Platz Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 


chen 
Jener herbeiführet ; ex, wi d Adreſſen der übrigen Mitglieder verſehen drücklich erklärt hat, in die Fußſtapfen Pis⸗⸗ 
ring daß fie praktiſch . Yerrz ö Derediti i ore 5 N bird 1: fa 5 n. ei neue Kabinet or bis Ber Weizen 156,00 bis —,—, 
7 e „ad. h. . * = wir Kam ag —.— — 
ergebniſſen, kaum zum Ausdruck komme. Die ſchlaſteſen Mä he i . Bu Ausgeſtaltung der Mittelmeer \ ve > Mark. — N 


Gedanken finden, daß andere, weit entfernte? ö ae zweiten 

oder nahe wohnende Mitglieder der Gilde an] Kohlennothkommiſſion des eordnetn-| = 
fie denken. Jedes Mitglied iſt verpflichtet, 9 5 hatte die Staatsregierung mehrere 
ein Geſuch einzureichen, daß für ihn ſelbſt oder] Ueberſichten überrei 7 — 


2 geringen Unbequemlichkeit wegen auf die 
viheile, die das verbeſſerte Gewehr bietet, 
überhaupt zu verzichten, würde ein ſchwerer 


itzung der wenden. Platz Danzig. Roggen 126,00 bis 


—.—, Wetzen 154,00 bis 156,00, W 
2 


135,00 bis 138,00, Hafer 126,00 bis 1 


ebler geweſen ſein fo die Einfuhr Telegraphiſche Depeſchen 
nn en 1 4 2 1 1 * * * * Mark 
jemand, der ihm naheſteht und ihm lieb iſt, und Ausfuhr von Steinkohlen und 8 f 2 e 
von den anderen Sehen wenn fie wach] kohlen, die Eee ö in ee London, 20. Februar. Aus Kapſtadt 


liegen, eine Fürbitte gehalten werde, und dies die Braunkohlenför und die Kohlen 
wird auf den umhergeſchickten Liſten ange⸗ preiſe der oberſchl. Steinkohlenberg⸗ 
merkt. Die Schlafloſen haben dieſe Liſte ſtän⸗ e. Der Referent kot an der Hand 
dig neben ihrem Bett liegen; wenn ſchlafloſe] dieſes Materials, daß die Förderung im Ver⸗ 
Stunden kommen, werfen ſie einen Blick dar⸗ hä ib zur geſteigerten Konſumtion gleich 
auf, wählen drei oder vier Namen und verrich- geblieben iſt; da noch 72 Schachtanlagen in 
be eh er 1 ue i — es er 1 er re lg te Ein — ein en jo — — Die „Times“ meldet aus Kapſtadt, daß 
nen einhei 1 Tarif zu ſchaffen und der Gedanken auf andere, die zur ſelben Zeit die Produktion erheblich geſteigert werden. 8 € Ther Odeſſa. Roggen 151,75, Weizen 174,25 
Mindeſt⸗Stücklöhne feſtzulegen. Die alte For- vielleicht gerade auch an ihn denken, „führt Es wurde ein * angenommen, daß die 2 e dene Ai er Ann * Mark. 
derung: die Errichtung von Betrieb ät. bei dem Schlaflofen oft den Schlaf ‚ foltm Staate 3. gt. beſtehende Kohlenförderung.] an Pi elegraphirt babe, er möge Riga. Roggen 146,25, Weizen 174,25 
ten ſei zo wieder zu ſtellen. Eine öffentliche daß es 5 ganz — fein ſoll, auch im eee mit Ein. und Aus. ſeinen ganzen Einkluß geltend machen, um ark er . 
ne eee Quagyz Bozuorg 1uv Gunung wenn fie dieſem Klub beitreten“. (1 uhr für den g g obwaltenden Bedarf! ſeinen Bruder zur Uebergabe zu veranlaſſen. » 


Abonnements-Ei 


wird gemeldet, die Hafenarbeiter haben jämt- 
lich die Arbeit wieder aufgenommen. 

Wie verlautet, befindet fich die Kolonne 
Shmith Dorien in der Nähe von Wonder 
fontein iſolirt. 


Welt marktpreiſe. 

Es wurden am 19. Februar gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Spefen in: 
arte: Roggen 147,75, Weizen 171,00 

Liverpool. Weizen 176,25 Mark. 


— Die Herrenmaßſchneider der kauf- 
a Geſchäfte in Berlin haben * — 
gemeine ewegung eingeleitet. e be⸗ 
ci tigen zunächſt, für die drittklaſſigen Ge⸗ 

e, wo noch außerordentliche Lohnunter⸗ 


— Bremen, 19. Februar. . 
1 Bericht.) Naffinirtes Petroleum. [Offle 
nladu ng Bek ann * Tilſiter fa bose per Kim Kä e 0 en { UI al hal len - T heate T. stelle 4 der Bremer Petroleum⸗Börſe.] 
di ett ung“ | = en N tachung. 55 W ane franfo Nacmahne Heute Loko 7,20 B. Schmalz ſtetig. Wilcox in 
auf die „Slettiner Zeitung“. u., Intereienten def Nette auf fen | _ Be Bahwars, Meise, Mehr. Donnerſtag: 


Tubs 40 Pf., Armour ſhlield in Tubs 40 

* 

Wir eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ gemacht. Didelse enthält die Beftummmungen betreffend Erz Nicht: x Pf., andere Marken in Doppel-Elmern 409, Pf 
ment für den Monat März auf die We u . Wieden mit water eirie. 285 35 — 19. Februar, Ro A ud er 

einmal täglich erſcheinende Stettiner Beſonders hingewieſen wird hierbei auf die Anzeige: Abendbörſe. 1 Produkt Terminpreiſe Tranſit 
Zeitung mit 35 Pfg., mit Bringerlohn pflicht an die Ortspolizeibehörde und auf die geſetzlich b b 8 b 9.25 G 
- vorgeſchriebenen Aushänge, zu welchen die Formulare fob Hamburg.) Per Februar 9,25 5 

50 Pfg. Die 2 Zeitung“ N 15 von ben Firmen Fr. 2 a 2 8. 15 * ur * 9,80 M 

g 1 Charlottenburg, Hardenbergſtraße 20, un Her- ‚30 x ‚35 „ er 
we — am bend aus⸗ mann, Berlin, Mauerstraße 44, bezogen werden 940 2 9,42], B., per Juni 9,45 G, 
deg verſtärkten Hauskapelle 


önnen. 
2 5 „rz 119,50 B., per Auguſt 9,60 G., 9,62% B., 
Die Redaktion Der Königliche Polizei Präſident. unter Leitung des Muftkdjrettors Herrn 


- 3 per Oktober⸗Dezember 9,124, G., 9,20 B. 
40 v. Sehroeter, 5 . 
Rr * Jagdgewehre — 1 Be. . ET 
03: * N LE => Stettin, den 19. Februar 1901. ar Qualität, unit u - Ne 3 von Kretzſchmer. 
2 un 1 — U ioli 
Paſtor von Bodelschwingh, Bekauntmachung. ae geg ne , en, .ch d) 38 Soden 


Anfang 7½ Uhr und Kaſſe 7 Uhr. 
Von ½8 bis 8 Uhr Konzert der 


Sei re 
; Br log gratis. für nnerflag, 21. ar. 
ver in Bethel, Sarepta und Nazaret d Die Ausführung der Tiſchlerarbeiten Loos I ffenfabrik, Ng rande 3. Fantaſie a. d. Op.: „Fauſt“ . von Gounod. 2 

Sparrenburg bereits 150 größere und Heiner Hi fer Toe — zum Wenbau der Löniglichen Mach en. H G Neuhrandenburg. | Borverfanf von nummerirten Logenbillets im F 


ufer 9 8 . 
us den Mitteln, welche ihm Liebesgaben boten, erbaut bauſchule an der Barnimſtraße hierſelbſt ſoll im Wege 


Burcan Vormittags 111 Uhr. 


in denen eblleptiſche und andere ſchwere Kranke Der Öffentlichen Ausschreibung vergeben N 2 (Das ter iſt gut geheizt. 0 inien · Nachrichten Pr anderen Zeitungen. 
aufgenommen werben, wich in nächſten Wochen 70% u F. Marg 1 1 e ie, . Ansichtskarten!!! 8 Zee 5 0 . — 3 Margarete Jacharige mit dem 
ei E an e f Stabtbaubürenn im Nathhauſe Zimmer 38 angefegten 5 > 9 Comcordla-Thenter. Königlichen Leutnant Herrn Bernhard Quenfell [Stettiite 
Geburtstage eine Sammlung von Siebesgaben Claude Termine werichloijen und mit A — 3 Lek fr wor Üaltelielle der elettrüſchen Strahenbabıı m ze! 3 5 ud Bay Notos“ 
werde, um für die Diafoniffen und Diafonen fir den verſehen abzugeben, woſelbſt * 5 Bleler er Billize Le türe!!! Heute Donnerftag, den 21. Februar N der Grſtorzen Herrn = — 26 3 4 Königl 
e e ane, E Letzte Jahrgänge Große Spes Vorſtellung a Germanı Baier, ab. Pe Graf 
r Zeiten der Krankheit bez. der Erholung von olgen wird. 4 sd cbaweletbt engeben Letzte ganze Große Specialitäten⸗Vorſtellung zam, 29 J. Prenzlau] Pen. Lolomotivhetzer 
TTC Has Ne Be a en nd emule 
Ab 12 W März übersenden | marten nur a 10 ) vou dort zu beziehen. Stunde, IIlusträrte Weit, Fliegende Blätter 42 Mk, Grosser e Ball. anne Dannenberg, 71 3 (Stettin Wittwe Charlotte 
* Der Magiſtrat, Hochbau- Deputation. Daheim, Roman-Bibliotbek, Berliner 12 — 5 — 2 8 Kubitz geb. Schröder, 79 J. [Stolpl. 
CTT ie A it it, per - kompl. ale Stettin 
Die Eypebition der „Stettiner Zeitung“, Kirchliches. Ferner neu: Moderne Kunst, ee: ge ud Ungegenb e enncaben _n Pommersche 
der „Pommerſchen Zeitung amd des Evangelisches Vereinshaus, Eifabethftr. 89; . — — — N e ee > en en e. Gast wi rthe-Vereinigu 
„Stettiner Tageblattes“. Donnerftag Abend 7 Uhr: Freunde des Reiches] (e) Germmmin, Berlin, Beselstr. 11 A Groesse Extra - Vorstellung. . gung 
Ueber die Gaben wird in den drei Blättern Ausz⸗ Gottes: Herr Paſtor Mans. E Ä  EugrB gr zu Stettin. 
unt ertbeilt. Lutherische Kirche Meuſtabt (Bergftr.): Stadt⸗Theater . Bock»-Brauerei.| a 
R. Grassmann. Donnerſtag Abend 8 Uhr predigt Herr Paſtor f * f 52Jjähriged Stiftungsfeſt 
— Schulz. Donnerſtag: Ermäßigte Preile. Vereinskarte giltig. „ aglich: 0 
Stettin, denBTD, Februar 1901, Beringerft. 77, patt. r Der Herr Senator. Große Spczialitüten-Vorſtellung. [fir «u, e de de, 21. Neben er, 
Bekanntmachung. Domerſtag Abend 8 Uhr Raifionsbetradhtung: | ————————— RE EEE Streng dezentes Aamilien-Progranım, für uns en Räumen bed Comeerthausen 
— Bellevue ⸗ Theater. fat, 


Die ordentlichen Monatsreviſtonen der Kämmerel⸗ Herr Stadtmiffioner Elan. Anfang r. 


arte finden im Kalenderſahr 1901 am 18. jeden! une ne 


1 b ats ſtatt. Fällt der 18 inen Sonn- oder 5 7 ä 
— Felertag, 15 pe die Revifion am dielene Allzich, 
American Dentist 


wüchften Werktage. 
An den Tagen der Kaſſenreſion iſt die Kämmerel⸗ 
Bericht dis Domen v. Hindıs, 
Farodeplate m, . St. 


8 . > 
ife der Trendi der, 
Dan gl! Der Tugendring. eber 28. Ng. N Ne. . S W e Comsert Wall. 


ö 8 5 2 N Eintritt Einladungen ſind 
5 den Dierteplfirie u. r Stern- &-Säle. wie. m... . is 
ofenmontag. . 30, | „N? Gandmic 
She Prele re Joha | unis feuer. mend 8 Ir. abe 12 a Guitzee 20 Pfg. 


Rafte V tags bis etwa 11 den 
Ei den Publ geſchloſſen. 7 vr 
Der Maaiſtrat. 


* 


-Pris-Krankenkasse V H. T. VAN LAUN & 00. 


(für das Gaſtwirthsgewerbe). . SIIPPERS and FREIGUT : 
a und 95 des Seine CONTRACTORS | 
I St. Helens Place, London E. C. 


(Beſchtüſſe der Generalverſammlungen von 27. April 
Are prepared to quote for, and undertake to pro- 


und 15. Nobbr. 1900.) 
1. Jede mit Erwerbsunfähigkeit verbundene Krank⸗ 

vide tonnage for all kinds of cargo in large quan- 
tities to or from any part of the World. 


heit eines Mitgliedes iſt ſeitens des Mitgliedes ſofort 
ober ſpäteſtens am zweiten Tage der Erwerbsunfähig⸗ 

The Firm has. j the past year, executed im- 
ant contracts for: 


keit mündlich oder ſchriftlich unter Vorlegung des Mit⸗ 
TE ENGLISI GOVERNMENT 


gliedsbuches bei der Kaſſe zu melden, und iſt daſelbſt 
of 


jur S. RDEDER'S 
"BREMER BORSENFEDER 


2 2 


— 


Ueberall zu haben. 


Neu! Verafeder No. 55. 


=, 


5 


ein Krankenſchein zu empfangen. 

2. Die Krankeuſcheine find wöchentlich mit ärztlicher 
Beſcheinigung in der Kaſſe vorzulegen oder einzuſenden, 
wenn die Krankheit die Vorlegung unmöglich macht. 


err 


r Transport Ave stock 


FR 


Unübertroffen 


140 3. Die Geſundmeldung hat am letzten Tage der 
5 Krankheit, ſpäteſtens am folgenden mündlich oder j IE RUSSIAN GOVERNMENT 2 2 : 
65 br ſchriftlich zu erfolgen, daſſelbe gilt bei Entlaſſung aus Tor Transport of Troops 6 bewährt sich gross- 
Heilanſtalten oder Krankenhäuſern. and have carried. cargoes of supplies for the: Dr. Krauses 4 artig bei 
1 4. Die erkrankten erwerbsunfähigen Mitglieder GERM AN TROOPS in | CHINA. 
13 dürfen keine gewerblichen Arbeiten noch ſouſtige ihrer — Appetit 1081 gkeit 
Geneſung hinderliche Handlungen vornehmen. Oeffent⸗ n 1 re 9 


liche Lokale oder Schankſtellen dürfen fie ohne Erlaub⸗ 
niß des Vorſtandes nicht beſuchen. 
i 5. Erwerbsunfähige Mitlgieder bedürfen 5 Aus⸗ 
= gehen der ſchriftlichen ärztlichen Erlaubuiß, die ſich auf 
Tageszeit und Dauer des Ausganges zu erſtrecken hat. 
Die erkrankten Mitglieder haben derartige Erlaubniß⸗ 
ſcheine bei Ausgängen bei ſich zu führen. 

Mit dem angenommenen Arzt darf nur mit Ge⸗ 
nehmigung des Vorſtandes gewechſelt werden. 

6. Erwerbsunfähige Mitglieder dürfen nur auf Vor⸗ 
ſchlag eines Kaſſenarztes mit Genehmigung des Vor⸗ 
ſtandes den Kaſſendezirk verlaſſen. 

7. In Nothfällen, wo ein Kaſſenarzt nicht zu er⸗ 
langen iſt, darf jeder Arzt zur erſten Behandlung der 
Mitglieder und deren Familienange ehörigen zu Hülfe 
gerufen werden, die weitere Behandlung der Erkrankten 
geſchieht durch den Kaſſenarzt. Von der Behandlung 
durch einen Nicht⸗Kaſſenarzt iſt dem Vorſtande binnen 
24 Stunden Mittheilung zu machen. 

In Nothfällen dürfen auch die Sanktätswachen für 
Rechnung der Kaſſe in Anſpruch genommen werden. 

8. Erkrankte Mitglieder, welche im Stande ſind, den 
Kaſſenarzt in ſeiuer Wohnung zu beſuchen, dürfen den 


schlechter Verdauung eite. 
Für Kinder ein Leckerbissen. 
Aerztlich vielfach empfohlen. 


Original-Flasche M. 2,50, 


erh, in an Grosso-Vertrieb: F. W. Mayer, Stettin. 


Bestandtheile; 0,2 % proteolyt. und 0,1% amylolyt,, 
aktiver Form, 1,8 %, 2 inel. 1,0 % 1ösl. Phosphors. Kalk. 
stickstofffreie Extructstoffe. 2,0 % Stickstoffsubstunzen. 


ne — 


— 


Verkauf 


von Bettfedern und Daunen 

in ſehr großer Auswahl zu den billigſten 6 

Preiſen. 
Fiſcherſtraße 11, 1 Tr. 


r 
* 2 A 


Spuren Fett, Lecithin. 


Een, Wirksama® > = 


Rheinischer Trau en: 


in seinen selbst durch 15 75 5 Beweisaufnahme festgestellten einzig 


Postkarten 
„ « mit Ansichten, 


— ̃ — — 


35 jähriger 
Erfolg. 


He - Hausbejuch des ſtaſſenarztes nicht beanſpruchen. Wird zahlreiche Neuheiten, dastehenden segensreichen Eigenschaften bei Husten. Heiserkeit. 

| der Grhrantte bie entftonbenen Mheheioften trau. 2 empüehlt Hals-u.Brustleiden.Katarrh, Lungenbeschwerden, 

. er Erkrankte die entſtandenen ehrkoſten. E.krankte 

f ei e 25 n des . R. Grassmann ä T=lichnushei hessen eic.eic. 
2 wünſchen, en den Kaſſenarz orgens vor ar 

4 und Nachmittags vor 4 Uhr zu benachrichtigen. An 9 


Sonn⸗ und Feſttagen finden Nachmittags keine Sprech⸗ 
ſtunden ſtatt. 

9. Wird von dem Vorſtande und dem Kaſſenarzt die 
Aufnahme in ein Krankenhaus angeordnet, ſo muß das 
erkrankte Mitglied, falls es geſetzlich dazu verpflichtet 
iſt, nach Benachrichtigung des Vorſtandes, ſich —— 
zur Heilung in die bezeichnete Hellauſtalt begeben. an⸗ 
derenfalls das Mitglied die Anſprüche anf die Kranken⸗ 
unterftügung verliert 

10. Auf Auordnung des Vorſtaudes haben ſich er⸗ 
krankte Mitglieder oder deren Familienangehörige einer 
Na hunterſuchung durch einen Vertrauens- oder Re⸗ 
viſionsar t Mu unterziehen. 


der 1 Hof- und _Garnisons-Apotheke, 8 Schuhstrasse 28. 


Schönheit des Antlitzes 


wird am sichersten durch 


Breitestr. 42, 
Lindenstr. 25, Kaiser Wilhelmstr. 8. 


erreicht und gepflegt 


Leichner“ 
Felipuder 


— m re 


Feinste. Harzer 
F 


Hohl⸗ und B 3 verſendet gegen Nachnahme 
von 8 bis 20 Mark: acht Tage Probezeit, 3 
feel, Proſpekt gratis. 


| 11 ind der Dauer einer Erkrankung eintretende 8 Heori ng, St. Andreasberg (Harz) 4²² g 2 
| Bob. , canberigen find mögliht fofort, fpäteitene FE Le j 1 h ne r* I erm el | pu N) er. 1 spasiıapu d er. 
binnen 2+ Stunden bei der Kaſſenverwaltung zu melden. Mas uten 4 065/10 pl p p 


12. Erkrankte Mitglieder oder deren Familienange⸗ 


Bor ncosuldalamin 2,5) alcherer Erfolg 
Tutus | hen Preis M.4.—. Vorstärkto 


II bel veralteten Fallen M. 6. 
11 ettin: Hlephanten-Apotheke, Giesebrechtstr, 


Haarfärbe⸗ 
mittel, 


N , Halbe Fl. . 1,50, färbte 
ſoſort echt in Blond, Braun und 
93 übertrifft alles bie letzt Da: 


weſene 
Allein echt zu en da Erfiuder W. Krauss, 
Parfumeur in Köln. 
Die alleinige Niederlage befindet fih In Stettin bel 
Herrn Theodor Pee, Breiteſtr. in Graben 
ILLangeſir. 2 


Vertrauensärzte und Kraukenbeſucher; 
b) durch die Vorſtandsmitglieder. 
Sämmtliche Genanuten haben das Recht, ſich durch 
Beſuche von dem jeweiligen Zuſtande der als krank 
9 Perſonen zu überzeugen. 


27. April 
Stettin, den 75 Novbr 


Der Vorſtand der Ortstraukentaſſe V. 
Opitz. Albreo.t. 


eine Büchse TERN 
4 wohlochmeckend. en a 


Der Magiſtrat. Stettin, den 4. Februar 1901. 
J. Nr. la 1003/1. 


Vorſtehende Vorſchriften werden gemäß § 26a des 
ene eee, e hiermit von uns genehmigt. 


(Siegel) Gauche 


— 


ngeniourseſule Zoichau, 
(Königreich Sachsen.) 


für Maschinenbau und Elektrotechnik. 


Subvention u. Aufsicht d. Stadtrathes. Direct. Kirchhoff u. Hummel, Ingenieure 
Auskft. u. Prosp. kostenlos. 


als erstes Frühstück 


an Stelle von Caffee oder Thee. 


ya beste Schrelbfedern. 


(Selir elastisch.) 


Verdauungsfermente in 
Ca. 65,0 % lösl. 
Geringe Mengen organische 
Sauren und geb, Chlorwasserstoff — 0,25 9% Gesamtacidität berechnet auf Citronensäure, 


uojgoydıus 


2 wol lets, _ 0,70 pro Diese berühmten -Gesichtspuder werden in den höchsten Damenkreisen und von den ersten 
Borkandıs für 9 Halt Le bees 2 Renuthierrrücken E 0,75/80 "a Kilo, Künstlerinnen mit Vorliebe angewendet; sie geben der ‚Haut ein rosiges, jugendschönes, 
haft zu befolgen. eulen „ 065 blähendes Aussehen und man sieht nicht, dass man gepudert ist. Nur in geschlossenen 
Der letzte Tag der Erwerbsunfähigkeit unter⸗ Birkhühner . „ 3.20 Dosen in der Fabrik, Berlin, Schützenstr. 31 und in allen Parfumerien. 
liegt noch der Kontrollausübung. Haselhühner . 2,40 pro 
14. Die Nichtbeachtung vorſtehender Beſtimmungen Seh eehühner, 2,40 ein Paar L. Leichner, Berlin, Lief. d. kön nigl. Theater. 
bringen für Mitglieder Ordnungsſtrafen bis zur Höhe Poularden . 7,50 — d. Preisrichter a: d. Pariser DE 1900, 
von 20 Reichsmark, für Familienangehoͤrige den Ver⸗ empfiehlt in feiuſter Waare 158 nen 0 a 
5 5 c ere für die Dauer der Krank⸗ H. Ru Rudzeus kuhnen. 1 
heit mit ſich f . 
B. Krankenaufſicht (88 25 29). Santal (Ol. santali 18 gr.) allein wirkt nicht, wie 
Die Krankenaufſicht wird ausgeübt: erregen vel Hararöhreneutzündung %: ch Si 5 
a) durch vom Vorftaude angeſtellte und legitimirte Ne Boro 1 en le einma 


Anz 


Erhältlich in den meisten Apotheken und Drogenhandlungen, in Stettin namentlich in 


a — — 


Motorfahrzeug 
otorenfabrik 
Berlin, Act.-Ces. 

MARIENFELDE 


bei Berlin, 


Hausbesitzer 
machen wir auf das beſonders im Winter bei Temperaturwechſel häufige Brechen der 
Waſſerleitungs rohre aufmerkſam. Der dadurch verurſachte Waſſerſchaden iſt melitens ſehr 
bedeutend. Gegen billige Prämie e die „Securitas“, Berlin, Schutz 


gegen derartige Schäden. 
Zum Abſchluß folder Versicherungen, ſowie von Unfall ⸗ 


empfiehlt ſich i ; 5 
Bureau: FTontpitt. 6 Telephon 45. Die Subdirektion. 


82 2 Otto Bartsch & Alfred Funk. 


zZ Spiritus - Lokomohilen 
und Motore. 


n Cataloge gratis und franko. 
Beste und billigste 5 für Landwirtschaft und Industrie, 
Complette Dreschsätze zu Kauf und Miete, 


und Haftpflicht⸗Verſicherungen 


Motoriahrzeug- und 
Motorenfabrik 
Derlin, 


Aktiengesällschaft, vormals Ad. Altmann & Comp. 


Marienfelde - Berlin. 


Portwein⸗Import, gegründet 1863 


Fa y's ächte 


sind altbewührt gegen 


der Athmungsorgane etc. 


Bei Guter Gesohmaok! 


Infiuenza-Epidemien 


2 ‚ Zeugniss. Schon seit bereits zwöll 

‚ Jahren habe ich hre Fay’s üchte Sodener 
Mineral-Pastillen gebraucht. Ich leide sehr 
an Lungen-Emphysem (mein rechter Lungen- 
Hügel ist festgewachsen) und kann ich daher 
ohne die Pastillen zu nehmen, nicht mehr 
van (tolgt Bestellung) — 


in allen Grössen prompt lieferbar! 
Weitgehondsts Garantie! 
Günstige e Ren 


..... Complete Dreschsätzel oo ++» 
f Kostenanischläge. und Preislisten gratis und france. 


Verkanfsntelle für Pommern und Hooklonburg: 
j Stettin, Lowikensiramme 8. > 


Eirngt Sch. 


‚I Maohahmungen weine man zurtiok.. 


'Sodener Mineral-Pastillen 


Husten, Heiserkeit, 
Verschleimung, Indisposition, Katharrhe 


Aeusserst bequem in der Anwendung! 


Wohlthuende Einwirkung auf 


Nur 9‘, Mark! 


franco jeder Bahnstation 
kosten % Mtr. — 1 Mtr. breit. — bestes, verszinkteg 
** zur Anfertigung von Gartenzäunge, 


. 5 
Röhnerhöfen, Wildgatter. Man vert. über alle 
deelecht, Stachel- u. Spalierdraht Preisliste Fi 
und Gebraue hsanleitung rg von 


J. Rustein, Ruhrort 


Keine Tänſchung 
Verſende zur vorherigen Uebe 
Verſende zur vorherige big . Ul 


gegen 10 Pf.⸗Marke Ab 
Weſen der Barthaare, deren Ent⸗ 
tolckelung, ſowie raſch. Auswachſen u, 
garant. t. fiber. Erfolg. Zu beziehen 
fn Tuben zu #4 1,50, 2.50 und 
Mb 3,50 gegen Nachnahme od, Voreinſendung des Be⸗ 
tags. Man achte auf meine Firma (gegründet 
1875). Spectal-Laboratorium. 
Arras, Mannheim 0 5. 

Emil Schumann, Pirna a./E. 

Weltbekannte Züchtereitieftourenreicher 
Kanarienedelroller. 

Prämiirt mit höchsten Auszeichn. Ver- 
sandt unt. Gar. f. Werth u. leb, Ank. 
Nachn. Mk, 8, 10, 12, 15, 20 p. Stück. 
Zuchtweibchen Mk. 150. 


ver Eisenbahnschienen * Fa 
zu Bauzwecken und Geleiſen, Grubenſcht 
und Kippwagen, 4 Feldſchm 


Stanzen, Nutzeiſen, ec 


eiferne Röhren zu Waſſerleitungen ꝛc. offerlren billi 
Gebrüder Heermanıı, Eheicheritr. un 


Nüſttaue, Stränge, Wafchtleinen 
Bindfaden empfiehlt 


C. Wernicke, Selleriiſtr. Gr. Woll weberſir 44. 


und Marmoniums in hervor — 
Auswahl empfiehlt in ſollder A 

zu billigen aber feſten Prelſen unter Jong 
jähriger Garantie 


Eieinrich Joachim, 


Flügel, Piauino⸗ Harmoulum-Magaz 
Breiteſtraße 18. Telephon 3106, PER: 


Uhr 
langen Sie — 
von Uhren, Ketten, 05 
nide- und Nickelwaaren, 


os Artikel, gratis u 


co. 
Diekow, Uhrmacher u. Juwelier 


Leitſpindel⸗ Drehbänfe. 


Wundervoll ſchöne ſchwere Woare 


200 1000 mm & Mk. 700.— 


4 E 200 50 „ „ „ 750.— Ax 
513] 200%2000 „ „ „ 809.— 15 
8 = 200 2500 ” * * 85 ze 2 
815200 900.— 8 

3 excl. Verpackung; ab Fabrik. [Z. 

BE zu allem 8 u 
Bei Nichteonvenienz ne 


Anfr. sub S. 22 an Möcket & Gros . 
Ann.-Bur., Leipzig. 


Zu kaufen geſucht: 
Circa 100 bis 1 Stück amerttauiſche oder rußſiſche 


Talg piepen. 


Offerten an Edmund Wolter, 
Schönebeck, Elbe. 


; We ſchnell u. billig Stellung finden will, verl. pr. 


poſtlarte die Deutſche Ba kan zeupoſt sit InChliugen. 
BER dcher 


chen für Alles 


für 1 . — (1 Kind) für Berli 
ſofort geſucht. Gehalt 36 Thlr. 
Meldungen an Fr. Rehe, 88 NW. 
Emdenerſtr. 25, II. 


Gymnaſial⸗ Abiturient ſucht 


Lehrlingsſtelle 


im Engros⸗Geſehäft zum 1. Aprk 


% 15.— ver 


“+ 
20 ich 12 Fl. ( Ltr.) echten 
. en. ig BLIEB Cie die - Port- 
/ / . Ve wein, garantirt reinen Trauben wein, 
g 5 incl. Verpackung Probeſendungen per 
. w en 


J. . Heintzen, Weſterſtede 6 in Erst 


ld 
ächten 


längere Zeit, 


Preis per Schachtel 85 Pfg. 


Erhältlich in allen Apotheken, Drogen 
und Mineratwasserhandlungen.' f 


glänzenden — 


99 l. 
Sodener 
tis auf meinen Touren selbst 


a. . Gefl. Offerten sub II. L. 15 
in der Exped. d. Bl., Kirchplatz 3, erbeten 


600 reiche Parthien, a. 
Heirath. Blld ſendet bort t Ns. 


wahl. Porto 10 Pfg. Damen frei, 
- Reform, 


Berlin 14. 


v —— — ii: den Vor- 
Hohe Provision“ ns 
freien, vor- 


nehmen, reich illustrirten Buches von allge- 
meinstem Interesse (Preis M. 25) werden Lüch- 
tige 2 gesucht. ‚Offerten unter Z. Z. 87 


Grosser Verdienst! 


Rudeif 


Agent gesucht 


an jed. Ort f. d. Verk. inf renom. vu 90 x. a. Gaſtw. 
Händl. Prin 2c, rgüt. ev. br, Mon. 
u. mehr. H. 


Jürgensen & de, K ımburg. 


Ich e Ihro Faye 
Mineral - Pastillen gegen 
on 


BE in N, 


% 


— 


